Anzeigenannhme in der Geſchäfts⸗ N d N N * 0 Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
2 
zeile oder deren Lal Un Sin | reis j Irn. abend abends. 


Helle Thoran, Katharinenſtr. 4 einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
— N 4. — 


{ * 8 
5 2 für den 1 2 
Angeigengebühr 13 Pf. die Spalte Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 

i Raum. 4 


* 


Nr. 71. mittwoch den 4. September 1018. 
— — m 


| Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Etroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Neue Feſtſetzung von Nichtpreiſen für Klee- und Gras ſamen. 

(Tgb.⸗Nr. 7424 K.) g 
a In einer Sitzung der „Offiziellen Preiskommiſſion für landwirtſchaftliche Sämereien“, die am 17. Auguſt 1918 im Miniſterium 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſtattgefunden hat, ſind die bisher geltenden Richtpreiſe für Rotklee, Weißklee, Schwedi ſch⸗Klee, 
Gelbklee in Kappen, Gelbklee euthülſt, Wundklee und Timothe abgeändert und die für Luzerne und Eſparſette am 7. Juli 1917 feſtgeſetzten 
Richtpreiſe aufgehoben werden. Der Preisfeſtſetzung hat der Herr Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts mit Erlaß vom 21. Auguſt 
1918 — B I 7019 — zugeſtimmt. Es gelten fortan für Klee⸗ und Grasſamen guter Qualität unter Beibehaltung der bisherig en Wert⸗ 
zahlen für Reinheit und Keimfähigkeit nachſtehende Richtpreiſe für 50 kg: 


Stufe I. Stufe II. Stufe III. Stufe IV. 
Hochſt⸗ Höchſt⸗ Höchſt⸗ Höch ⸗ 


verkaufspreis verkaufspreis einkaufspreis einkaufspreis 
5 der Händler der Händler der Händler 


an Händler von Händlern von 

ee ; Verbraucher zum zum Verkauf Produzenten 

Reinheit Keim⸗ Verkauf an an Händler 

fähigkeit Verbraucher und beim 

= Einkauf vom 

Auslande 

AM MH 6/7 M 

1. Serradella -» 2.0 u 0. ne 90 70 100, — 92, — 85,— 80,— 
2. Rotklee, jeidefrei, mitteleuropäiſch h 92 80 400,— 365,— 335, — 320,— 
3. Weißklee, ſeidefr ii 90*) 80 400, — 365,— 335, — 320,— 
4. Schwediſch⸗Klee, jeideftei . » . + 88**) 65 400,— 365,— 335,— 320,— 
5. Gelbklee in Kappfen - — — 118,— 105,.— 96,— 90,— 
6. Gelbklee, enthülſt, ſeidefre ii 92 70 200.— 180,— . 164,— 155,— 
7. Inkarnatklee, ſeidefre i. 92 7 80 196.— 176,— 160, — 150,— 
8. Wunden 80 70 400,.— 365.— 335,.— 320,— 
9. Engl. Raygad . » > ne 75 75 196,— . 176,— 160,— 150,— 
10. Ital. Ray . “en 0 85 80 196,— 176,— 160,— 150,— 
11. Weſterwoldiſches Raygras 90 70 196,— 176,— 160,— 150,— 
12. Wiefenihwingele » en ne 80 70 196,— 176,— 160,— 150,— 
13. Timothe, ſeidefrᷣ iii 90 el) 176,— 156,— 140,— 130,— 
14. Rnaulgeid - » mn. ne na 75 80 196,— 176,— 160,— 150,— 
15. Schafihwingell . » - » 70. 70 115,— 100,— 38,— 80,— 


Die Erfüllung der oben genannten Reinheitsziffern genügt nicht unbedingt, um den Begriff „Gute Qualität“ zu erfüllen; es kommt bier» 
zu auch auf die Art des Beſatzes an, und es muß auch, abgeſehen von der ziffernmäßigen Reinheit, die Ware der handelsübl ichen An⸗ 
ſchauung von guter Qualität entſprechen. 


„) Einſchließlich 10 v. H. Schwediſch⸗Klee. ) Einſchließlich 10 v. H. Weißklee. 


Berlin den 24. Auguſt 1918. 
8 nohmaterialſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums. 
Veröffentlicht. 
Thorn den 2. Segtember 1918. 
Der Landrat. 


338 


Höchſtpreiſe für Gemüſe und Obſt. 


Die eit ie für Gemüſe und Obſt hat nach Anhörung 
von Vertretern des öſtlichen, des mittleren und des nordweſtlichen 
Wirtſchaftsgebietes und unter Berückſichtignng der Be: 
ſchlüſſe der Preiskommiſſion bei der Provinzialſtelle für Gemüſe 
und Obſt für Weſtpreußen für die Provinz Weſtpreußen nachſtehende 
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 


Groß⸗ Klein⸗ 
eee Bias dels 
Sorten: 2 res in 
für das Pfund in Pfennigen: 
O bſt: 
BreiBetbeeren: =... 2:4 er 65 85 110 
r ar 60 78 105 
Mirabellen . ER 75 95 120 
Pflaumen, großfrüchtige reife 3 50 70 100 
andere Pflaumen und Zwerſchen ; 20 28 38 
Brennzwetſchen 7 10 18 — 
Aepfel und Birnen 4 
.. ͤ eng 35 47 60 
Wiriſchaſtserſſft 3 4 15 22 35 
Gemüſe: 
J.... 15 18 25 
Spinat ER SER 20 25 35 
Erbsen Schoten) e 30 40 55 
Mairüben, ohne Kraut 2 3,5 5 
Kohlrabi, "ohne Kraut. ans, 9 12 16 
J 5 8 12 
Bohnen, grüne Bohnen . ; 
Buſch⸗ oder Stangenbohnen . . . 18 22 30 
Perlbohnen, Wachsbohnen 25 209 35 
„Buff oder S mit Schote 10 14 20 
Tomaten 70 80 100 
Gurken, 60 Stück mehr wie 35 
Pfund wiegend, ebenſo Schäl⸗ 
gurken je Pfund. . NEBEN: 30 36 45 
desgl., 60 Stück mehr wie 24 
Pfund wiegend, je Stück. 14 17 25 
desgl., 60 Stück mehr wie 16 * 
Pfund wiegend, je Stück. 11 14 20 
desgl., 60 Stück mehr wie 13 
Pfund wiegend, je Stück 9 11 15 
Leichtere und Krüppelgurken 60 Stück 
weniger als 13 Pfund RS, 
je Pfund. 9 12 17 
Rote Rüben (rote Beeten) 8 
a) freie Ware 7 10 12 
b) Vertragsware en 8 10 12 
Weißkohl 
a) freie Ware 3,75 7 9 
b) Vertragsware 4.— 7 9 
Rotkohl 
a) freie Ware 7,— 10,50 12 
b) Vertragsware 7,50 10,50 12 
Wirſingkohl 
a) freie Ware 6,50 10,.— 12 
b) Vertragsware 7.— 110,— 12 
Grünkohl 
eie Was 7.—. 110,50 13 
b) Vertragsware RER 7,50 10,50 13 
Rote Speiſemöhren und längliche 
Karotten 
a) freie Ware 6,50 9 11 
b) Vertragsware 7.— 9 11 
Gelbe Speiſemöhren 5 
a) freie Ware 4,75 7 9 
b) Vertragsware 5,.— 7 9 
Kleine runde Karotten 12,.— |15,— 17 


Kopf wie vor. 


Zwiebeln, loſe 
a) freie Ware 14,50 | 20,— 26 
b) Bertraggware . . .. 15,— | 20,— 26 


Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten, ſofern nicht für die Er⸗ 
zeuger Höchſtpreiſe für Weißkohl, Rotkohl, Wirſingkohl, Grünkohl, 
rote Speiſemöhren, gelbe Speiſemöhren, kleine runde Karotten, rote 
Rüben und Zwiebeln durch die Verordnung der Reichsſtelle für 
Gemüſe und Obſt vom 22. Auguſt 1918 ein früherer Termin be⸗ 


ſtimmt war, mit Donnerstag den 5. September 1918 in Kraft. 


Danzig den 31. Auguſt 1918. 
Provinzialſtelle für Gemüje 9 Obſt für Weſtpreußen. 


von Auwers. elix Kawalki. 
Veröffentlicht: 
Thorn den 2. September 1918. 
Der Landrat. 


3. Nachtragsbekanntmachung 


Nr. M. 122/8. 18. K. R. A., 
zur Bekanntmachung Ar. M. 14. 15, K. R. A. 
vom 1. Mai 1915, betreffend Beſtandsmeldung und 
Beschlagnahme von Metallen. 


| Dom J. September 1918. | 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver⸗ 
bindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915, betreffend Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 813), ferner auf Grund der Bekanntmachung über 
Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) 
und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) mit dem Bes 
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider⸗ 
handlungen gegen 

a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß & 9b des Ge⸗ 
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 
in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 813), 

b) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuch⸗ 
führung gemäß den Bekanntmachungen über Auskunfts⸗ 
pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 
vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt ſind. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 

Artikell. 


Im 8 2 der Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A., betreffend 
Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, tritt an 
Stelle des Wortlauts der Klaſſen 2, Abſ. 2, 4, 14, 15, 16, 17, 21 
und 22 folgender Wortlaut: 

Klaſſe 2, Abſatz 2: Ausgenommen ſind Drähte mit einem 
Durchmeſſer von weniger als 0,1 mm, Seile und Gewebe, 
die aus ſolchen Drähten hergeſtellt ſind, Bleche und Folien 
in einer Stärke von weniger als 0,2 mm, Schrauben und 
Muttern mit einem Stückgewicht von weniger als 
5 Gramm. 

Klaſſe 4: Kupferdrähte von mindeſtens 0,1 mm Durchmeſſer, 
ſowie Litzen, die ſolche Drähte enthalten, mit Umhüllung 
jeder Art; ferner Bleikabel, auch mit Umhüllung jeder Art, 
für jede Betriebsſpannung bis einſchließlich 22 000 Volt, 
wenn der Kupferquerſchnitt aller Leiter zuſammen darin 
mindeſtens 95 qmm beträgt; alles ſoweit nicht verlegt 
oder inſtalliert; auch Altmaterial und Abfall jeder Art. 

Klaſſe 14: Nickel in Erzen, Neben⸗ und Zwiſchenprodukten 
der Hütteninduſtrie, in Legierungen, ſofern ſie nicht unter 


wieder unter die Mengengrenze herabmindern ſollten. 
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Klaſſe Ia fallen, unverarbeitet und vorgearbeitet, ins: 
beſondere Nickelſtahl, Drähte, Bleche, ſowie Nickelſalze, 
alles mit einem Nickelgehalt von mindeſtens 1, v. H. des 
Geſamtgewichts; ferner Nickel plattiert, unverarbeitet 
und vorgearbeitet, mit einem Nickelgehalt von mindeſtens 
1 v. H. des Geſamtgewichts; auch Altmaterial und Abfall 
jeder Art. 

Klaſſe 15: Zinn, unverarbeitet und vorgearbeitet, insbeſon⸗ 
dere Barren, Folien, Kapſeln, Tuben, mit einem Rein⸗ 
gehalt von mindeſtens 99,7 v. H.; auch Altmaterial und 
Abfall jeder Art. 

Klaſſe 16: Zinn entſprechend dem Zuſtande der Klaſſe 15, 
jedoch mit einem Reingehalt von mindeſtens 90 v. H. und 
weniger als 99,7 v. H. 

Kloſſe 17: Zinn in Erzen, Neben⸗ und Zwiſchenprodukten 
der Hütteninduſtrie, Salzen und ſonſtigen chemiſchen Ver⸗ 
bindungen und in Legierungen mit anderen Metallen, jo: 
fern ſie nicht unter Klaſſe 8 und 9 fallen (auch Weiß- und 
Lagermetall), unverarbeitet und vorgearbeitet, ſowie 
Notenſtichplatten, alles mit einem Zinngehalt von minde⸗ 
ſtens 10 v. H. des Geſamtgewichts; auch Altmaterial und 
Abfall jeder Art. 

Klaſſe 21: Hartblei, unverarbeitet, vorgearbeitet und 
fertige Druckmittel, insbeſondere Barren, Platten, Röhren, 
Weiß⸗ und Lagermetall (ſofern nicht unter Klaſſe 17 
fallend), Schriftmetall, Schriften, Stereotypplatten, mit 
einem Antimongehalt von 2 bis 6 v. H.; auch Altmaterial 
und Abfall jeder Art. 

Klaſſe 22: Hartblei, unverarbeitet, vorgearbeitet und 
fertige Druckmittel, insbeſondere Barren, Platten, Röhren, 
Weiß⸗ und Lagermetall (ſofern nicht unter Klaſſe 17 
fallend), Schriftmetall, Schriften, Stereotypplatten, mit 
einem Antimongehalt von mehr als 6 v. H.; auch Alt⸗ 
material und Abfall jeder Art. 


Artikel II. 

Der § 2 der Belanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A., be⸗ 
treffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, 
erhält folgenden Zuſatz: = 

d) Die nach $ 6b verwendeten Mengen an Metallen und 

die aus ihnen gefertigten Gegenſtände bleiben ohne 
Rückſicht auf ihre Beſchaffenheit und den Grad der Ver⸗ 
arbeitung ſolange beſchlagnahmt, bis ſie demjenigen 
Endzweck zugeführt ſind, der in dem gemäß § 6 b er⸗ 
teilten Ausweiſe bezeichnet iſt, oder der ſich mangels 
eines ſolchen unmittelbar aus den Beſtimmungen des 
§ 6b ergibt, zum mindeſten jedoch bis zum Eingang des 
vorgeſchriebenen Ausweiſes. 
Artikel III. 

An Stelle des $ 5 der Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A., 
betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, 
treten folgende Beſtimmungen: 


8 5. 
Sonderbeſtimmungen für Mindermengen. 
Ausgenommen von der Meldepflicht ſind die im Gewahr⸗ 
ſam einer der im 8 3 bezeichneten Perſonen, Geſellſchaften uſw. 
l(einſchließlich derjenigen Zweigſtellen, die ſich im Bezirk der 
anordnenden Behörde befinden) befindlichen Vorräte der nach⸗ 
ſtehenden Klaſſengruppen, ſolange ſie nicht mehr betragen als 
in den Klaſſen 1—11 b zuſammen 150 kg, 
20 


* ” ” 12—14 * ” 
* ” „* 15—17 » 100 ” 
* ” * 18—19 ” 50 * 
in der Klaſſe 20 80 
in den Klaſſen 21—22 15 


600 „ ). 


1) Für die Berechnung der Mindermengen im Sinne des 8 5 
— die durch Abänderung einzelner Klaſſen im $ 2 herbeigeführten 
Veränderungen in den beſchlagnahmten Vorräten zu berü 5 
Wenn Vorräte in einer Klaſſengruppe einmal nach dem 1. Mai 
1915 die Mengengrenze überſchritten haben, ſo entfällt damit für ſie 
die Sonderbeſtimmung des $ 5, auch wenn dieſe Vorräte ſich ſpäter 


Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung der nach der 
vorſtehenden Beſtimmung nicht meldepflichtigen Metallmengen 
im eigenen Betriebe des Gewahrſamhalters geſtattet. 

Artikel IV. 

An Stelle des § 6 der Bekanntmachung M 1/4. 15. K. R. A., 
betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, 
treten folgende Beſtimmungen: 


8 6. 
a) Lagerung und Lagerbuchführung. 

Die beſchlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager- 
räumen und ſind tunlichſt geſondert aufzubewahren. Es iſt ein 
Lagerbuch einzurichten und zu führen, aus dem jede Anderung 
der Vorratsmengen, ihre Verwendung und die Bezeichnung 
der für jede Verwendung empfangenen Ausweiſe erſichtlich ſein 
müſſen. Beauftragten der Militär- und Polizeibehörden iſt die 
Einſicht in das Lagerbuch, die Geſchäftsbriefe und Geſchäfts⸗ 
bücher, ſowie die Beſichtigung und Unterſuchung der Betriebs⸗ 
einrichtungen und Räume zu geſtatten, in denen von der Be⸗ 
kanntmachung betroffene Gegenſtände erzeugt, gelagert, feil⸗ 
gehalten werden oder zu vermuten ſind. 

b) Verwendungsbeſtimmungen. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt eine Verwendung der beſchlag⸗ 
nahmten Vorräte nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen 
geſtattet. Die Verwendung im Sinne dieſer Beſtimmungen 
umfaßt, ſofern ſich aus den empfangenen Ausweiſen oder den 
folgenden Beſtimmungen ſelbſt nichts Gegenteiliges ergibt, die 
Entnahme aus den Vorräten, die Verarbeitung und den Ver⸗ 
brauch der entnommenen Mengen, ſowie die Ablieferung der 
entnommenen Mengen und der aus ihnen hergeſtellten Er⸗ 
zeugniſſe. 

1. Verwendung auf Grund von Bezugſcheinen ). 

Geſtattet iſt die Verwendung beſchlagnahmter Mengen 
nach Maßgabe ordnungsmäßig auf amtlichem Vordruck 
Nr. Bst. 2950 ausgeſtellter Bezugſcheine, ſofern die in dem 
Bezugſchein für den Gewahrſamhalter gegebenen Vor⸗ 
ſchriften innegehalten werden ). 

Zur Ausſtellung von Bezugſcheinen ſind berechtigt: 
die Haupt⸗Beſchaffungsſtellen *) deutſcher Militärbehörden, 
die Haupt⸗Beſchaffungsſtellen deutſcher Reichsmarine⸗ 

behörden, a 


die Haupt⸗Beſchaffungsſtellen deutſcher Reichs⸗ oder 
Staats⸗Eiſenbahnverwaltungen, 
die Haupt⸗Beſchaffungsſtellen deutſcher Reichs⸗ oder 


Staats⸗Poſt⸗ und ⸗Telegraphenbehörden, 
ſowie ſonſtige Stellen, die vom Kriegsamt als Haupt⸗ 
Beſchaffungsſtellen)) im Sinne dieſer Bekanntmachung 
anerkannt ſind. 

In Ausnahmefällen iſt auf Grund ſchriftlicher Geneh⸗ 
migung einer der vorbezeichneten Stellen die vorläufige 
Entnahme aus eigenen Beſtänden und die Verarbeitung 
ohne Bezugſchein zuläſſig unter der Bedingung, daß die 
Ausſtellung des Bezugſcheins ſpäteſtens innerhalb einer 
Woche nach erfolgter Entnahme aus den Vorräten ord: 
nungsmäßig nachgeſucht wird. Iſt der Bezugſchein inner⸗ 
halb von vier Wochen nach erfolgter Entnahme aus den 
Vorräten nicht eingegangen, ſo iſt die weitere Verarbei⸗ 
tung einzuſtellen. Die Ablieferung iſt ausnahmslos erſt 
nach Erhalt des Bezugſcheins zuläſſig. 

2. Verwendung auf Grund einer beſonderen Erlaubnis der 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung ). 


)] Ein erläuterndes Merkblatt zur 3. Nachtragsbekanntmachung 
Nr. M 122.8. 18. K. NR A, Vordruck Nr. Bst, 2384 b, aus dem hervor⸗ 
eht, unter welchen Vorausſetzungen und auf welchem Wege Bezug: 
Kun (und r der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung) 
nachzuſuchen ſind, iſt bei der rdruckverwaltung der Kriegs⸗ 
Nobſtoff Abteilung, Berlin SW 48, Verl. Hedemannſtr. 10, erhältlich. 
2 Ki 5 amtliche Vordrucke von Bezugſcheinen ſind zur Zeit in 
ebrau 
der Bezugſchein für Metalle, Vordruck Nr. Bst. 2950 a und 
der Sammel-Bezugſchein für Metalle, Vordruck Nr. Bst. 2950 b. 
) Eine Liſte der vom Kriegsamt als Haupt⸗Beſchaffungsſtellen 
im Sinne dieſer 5 jeweils anerkannten Stellen, Vor⸗ 
druck Nr. Bst. 2394 e, wird vom Kriegsamt herausgegeben und iſt bei 
der Vordruckverwaltung der 5 f⸗Abteilung, Berlin SW 
48, Verl. Hedemannſtr. 10, erhältlich. 
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Geſtattet iſt die Verwendung beſchlagnahmter Mengen 
auf Grund einer beſonderen Verwendungserlaubnis der 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Kriegsminiſteriums auf amtlichem Vordruck Nr. Bst. 3000, 
ſofern die in der Verwendungserlaubnis für den Gewahr⸗ 
ſamhalter gegebenen Vorſchriften innegehalten werden °). 

38. Verwendung auf Grund von Belegſcheinen. 

Geſtattet iſt die Verwendung beſchlagnahmter Mengen 
nach Maßgabe ordnungsmäßig auf amtlichem Vordruck 
Nr. Bst. 3111 ausgeſtellter Belegſcheine, ſofern die in dem 
Belegſchein für den Gewahrſamhalter gegebenen Vor— 
ſchriften innegehalten werden ). 

Zur Ausſtellung ſind berechtigt: 
für Belegſcheine auf Grund eines Bezugſcheins für Me⸗ 
talle diejenigen Stellen, welche gemäß Ziffer 1 zur 

Ausſtellung der Bezugſcheine berechtigt ſind; 

für Belegſcheine auf Grund eines Sammel-Bezugſcheins 
für Metalle und auf Grund einer Verwendungs⸗ 
erlaubnis der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung die Inhaber 


des Sammel-Bezugſcheins oder der Verwendungs⸗ 
erlaubnis 


nach Maßgabe der in den Bezugſcheinen oder Verwen⸗ 


dungserlaubniſſen enthaltenen Beſtimmungen. 
4. Verwendung zu dringenden Ausbeſſerungsarbeiten in 
kriegswichtigen Betrieben. 

Geſtattet iſt die Verwendung beſchlagnahmter Mengen 
aus eigenen und fremden Beſtänden zur Vornahme von 
Ausbeſſerungsarbeiten an Maſchinen und Geräten bei 
plötzlich auftretenden Schäden in kriegswichtigen Be⸗ 
trieben, ſofern ein Erſatz durch andere Stoffe nicht möglich 
iſt und ein Aufſchub der Ausbeſſerungsarbeiten bis zu 
einer Woche?) einen empfindlichen Stillſtand in dieſen 
Betrieben zur Folge haben würde. Als kriegswichtige 
Betriebe im Sinne dieſer Anordnung gelten ſolche Be- 
triebe, die von den Kriegsamtſtellen oder Kriegswirt⸗ 
ſchaftsämtern als kriegswichtig anerkannt ſind. 

Soweit die zur Ausführung einer ſolchen Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeit verwendeten Mengen insgeſamt das Gewicht 
von 1 kg überjteigen, iſt ſpäteſtens innerhalb von zwei 
Wochen nach Eintritt der Ausbeſſerungsbedürftigkeit die 
nachträgliche Genehmigung der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung 
im Wege eines Freigabegeſuches einzuholen. 

5. Lieferungen an die Kriegsmetall⸗Aktiengeſellſchaft. 

Geſtattet iſt die Verwendung beſchlagnahmter Mengen 
zur Erfüllung vorliegender Liefer: und Werkaufträge der 
Kriegsmetall⸗Aktiengeſellſchaft auf Grund der von dieſer 
erteilten Beſtellung an den Gewahrſamhalter oder auf 
Grund einer von dem Beauftragten der Kriegsmetall⸗ 
Aktiengeſellſchaft auf deren Vordruck Nr. KMA 2338 aus⸗ 
geſtellten Entnahmebeſtätigung. 

6. Rücklieſerung von Entfall. 

Geſtattet iſt die Nüdlieferung der bei der Ver⸗ 
arbeitung beſchlagnahmter Mengen auf Grund eines 
Bezugſcheins gemäß Ziffer 1 oder einer Verwendungs⸗ 


s) Als Verwendungserlaubniſſe der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
kommen insbeſondere bei abe cine auf amtlichem Vordruck Nr. 
Bst. 3000 a, Sammel⸗Freigabeſcheine auf amtlichem Vordruck Nr. 
Bst. 3000 b und Lagerverfügungen auf amtlichem Vordruck Nr. Bst. 
3000 e in Betracht. Die Stellung von Anträgen hat nach Maßgabe 
des Merkblatts Nr. Bst. 2384 b (vgl. Anm. 2) zu erfolgen. 

2 ens, Nohftoff gemäß Ziffer 1 und Verwendungserlaubniſſe 
der Kriegs⸗Nohſtoff⸗Abteilung gemäß Ziffer 2 begründen eine Ver⸗ 
wendungsberechtigung nur für diejenigen Perſonen, Geſellſchaften 
uſw., an die fie gerichtet find (Inhaber der Bezugſcheine bezw. Ver⸗ 
wendungserlaubniſſe). Die Unterlieferer dieſer Perſonen und Geſell⸗ 

aften erhalten ihrerſeits die Verwendungsberechtigung zur Aus⸗ 
Ba der ihnen nad) Maßgabe der 87520 eine oder Verwendungs⸗ 
erlaubniſſe von den Inhabern erteilten Aufträge durch Belegſcheine, 
welche von den oben angeführten Berechtigten ausgeſtellt werden. 
Vordrucke für Belegſcheine ſind erhältlich bei allen Poſtanſtalten 1. 
und 2. Klaſſe. 2 

7) Falls ein Aufſchub von mehr als 1 m angängig iſt, mus 
in jedem Falle die Verwendungserlaubnis der riegs⸗Rohſtoff⸗ 
Abteilung im Wege eines Freigabegeſuches vorher einge 
und erteilt ſein. : 


It werden 


erlaubnis der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung gemäß Ziffer 2 
oder eines Belegſcheins gemäß Ziffer 3 entſtehenden Ent⸗ 
fallmengen an die im Bezugſchein, der Verwendungs⸗ 
erlaubnis oder dem Belegſchein bezeichneten Stellen nach 
Maßgabe der Beſtimmungen der genannten Ausweiſe. 

7. Benutzung beſchlagnahmter Betriebsmittel. 

Soweit duich die Beſchlagnahme ein dem Betriebe 
des Gewahrſamhalters dienender Gebrauchsgegenſtand be⸗ 
troffen iſt, iſt deſſen Benutzung und die zu ſeiner lauſenden 
Benutzung unerläßliche Umarbeitung geſtattet, voraus⸗ 
geſetzt, daß durch dieſe Benutzung und Umarbeitung das 
Material nicht in einen Zuſtand überführt wird, in dem 
es nicht mehr unter die Beſchlagnahme fällt, und die bei 
der Umarbeitung entſtehenden Entfallmengen den be⸗ 
ſchlagnahmten Vorräten zugeführt werden. 

Artikel V. . 

Dieſe Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem Beginn des 
1. November 1918 in Kraft. f 

Mit ihrem Inkrafttreten tritt die 2. Nachtragsverordnung 
zu der Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A., betreffend Be⸗ 
ſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, Nr. M. 1029/9. 
15. K. R. A., betreffend Nickel der Klaſſen 12 und 13, vom 
5. November 1915 außer Kraft s). 


) Demnach gelten vom 1. November 1918 ab für Nickel der 
Klaſſen 12 und 13 die Beſtimmungen des Artikel IV der 3. Nachtrags⸗ 
bekanntmachung M. 122/8. 18. K. R. A. 

Im übrigen bleiben alle Beſtandemeldn der Bekanntmachung 
M. 1)4. 15. K. R. A., betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme 
von Metallen, die nicht durch die Anordnungen der 3. Nachtrags⸗ 
bekanntmachung Ne ſind, unverändert in Kraft und gelten in Ver⸗ 
bindung mit den Beſtimmungen dieſer Nachtragsbekanntmachung. 

Mit dem Inkrafttreten dieſer Nachtrags 9 ver⸗ 
lieren alle aus der Bekanntmachung M. 1,4. 15. K. R. A., 
betreffend Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen, her⸗ 
geleiteten Berechtigungen in dem Umfange ihre Gül⸗ 
tigkeit, in welchem die ihnen zugrunde liegenden Beſtimmungen 
der Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. R. A. durch dieſe Nachtrags⸗ 


bekanntmachung außer Kraft geſetzt, abgeändert oder ergänzt 


worden ſind. 
Danzig, Graudenz, Thorn, den 1. September 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 

Die Ortsvorſteher werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich 
bekannt zu geben. Auf meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 
30. April 1915, Sonderausgabe, wird hiermit hingewieſen. 

Thorn den 1. September 1918. 

Der Landrat des Kreiſes Thorn. 


Bekanntmachung, 


betr. Verwendung von Papierabfällen. 

Für den Bereich des 17. A.-K., einſchließlich der Feſtungen, 
wird aufgrund der 88 A und 9 b des Geſetzes über den Belage⸗ 
rungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 15 
folgendes verordnet: 


8 
Es iſt verboten, Papier (auch Zeitungen, Zeitſchriften, 
Bücher,) Pappe und Abfälle oder Reſte von Papier oder Pappe 
dem Hausmüll beizumengen oder lediglich zum Zwecke der Ver⸗ 
nichtung zu verbrennen. 


2. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Gefängnis bis zu 6 Monaten beſtraft. Beim Vorliegen mildern⸗ 
der Umſtände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1000 Mark 
erkannt werden. f : 

Sofern die Haushaltungsvorſtände und die Inhaber und 
Leiter von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben die Ab⸗ 
ſonderung des Hausmülls Dienſtboten oder Angeſtellten über⸗ 


Bie zu Beilage. 


N 


Beilage zu Pr. 71 des 


Chomer „Kreisblatt.“ 


Mittwoch den 4. September 1918. 


tragen haben, trifft die Strafe dieſe letzteren; neben ihnen ſind 
auch die Auftraggeber ſtrafbar, wenn die Zuwiderhandlungen mit 
ihrem Vorwiſſen begangen ſind, oder wenn ſie es bei der Aus⸗ 
wahl oder der Beaufſichtigung der Beauftragten an der erforder— 
lichen Sorgfalt haben fehlen tale, 


Dieſe Verordnung tritt Fe 1. September 1918 inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, den 23. Auguſt 1918. 
Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, Vorſtehendes ortsüb⸗ 
lich bekannt zu machen. - 
Thorn den 30. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Zuſtellung der Einkommenſtener-Einſpruchs⸗ 
Seſcheide für das Steuerjahr 1918. 

Den Magiſtraten, Guts- und Gemeindevorſtänden werden, ſo⸗ 
weit die Zuſtellung nicht durch die Poſt erfolgt, in den nächſten 
Tagen die Beſcheide über die gegen die Veranlagung zur Einkommen⸗ 
ſteuer erhobenen Einſprüche zugehen. Die Einſpruchsbeſcheide ſind 
den Adreſſaten oder bei deren Abweſenheit den erwachſenen 
Hausgenoſſen ſofort entweder durch einen vereidigten Gemeinde⸗ 
beamten oder durch den Grtsvorſteher ſelbſt zuzuſtellen. 

Die ordnungsmäßig erfolgte Zuſtellung (Bezeichnung der Per⸗ 
ſon, an welche der Beſcheid zugeſtellt, und der Tag der Zuſtellung) 
iſt in dem mit überſandten Verzeichnis (J. 36) genau zu vermerken 
und letzteres am Schluſſe ſeitens der Zuſtellungsbeamten zu 
beſcheinigen. 

Das Verzeichnis iſt innerhalb 5 Tagen zurückzureichen. 

Für den Fall, daß Steuerpflichtige verzogen ſein ſollten, ſind 
die betreffenden Beſcheide unter Angabe des neuen Wohnorts des 
Zenſiten zurückzugeben. 

Thorn den 29. Auguſt 1918. ’ 

Der vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Verordnung 


zur 
Abänderung der Verordnung über Kaffee⸗Erſatzmittel. 
Vom 27. Auguſt 1918. 
Auf Grund der Verordnung über Kaffee, Tee und Kakao vom 
11. November 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 750) 
4. April 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) 
- Artikel 1. 


In der Verordnung über Kaffee⸗Erſatzmittel vom 


1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1053) 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1109) 
vorgenommen: a 
1.% 4 erhält folgende Faſſung: 
Der Preis für andere Kaffee⸗Erſatzmittel darf nicht überſteigen: 
a. beim Verkauf an Großhändler: 
für Ware in geſchloſſenen Packungen oder Behältniſſen 
89,25 Mark für 50 Kilogramm, 
für loſe Ware . 82,50 Mark für 50 Kilogramm; 
b. beim Verkauf an Kleinhändler: = 
für Ware in geſchloſſenen Packungen oder Behältniſſen 
96,50 Mark für 50 Kilogramm, 
für loſe Ware. . 90,75 Mark für 50 Kilogramm; 
c. beim Verkauf an Verbraucher (Kleinhandel): 
für Ware, die in geſchloſſenen Packungen oder Behältniſſen 
an den Kleinhändler geliefert worden iſt 


wird verordnet: 


16. November 
18. Dezember 


Aenderungen 


werden folgende 


1,16 Mark für 1 Pfund, 

für andere Ware. . . 1,12 Mark für 1 Pfund. 

Beim Verkaufe kleinerer Mengen dürfen Bruchteile eines 

Pfennigs auf ganze Pfennige nach oben abgerundet werden. 

Der Kriegsausſchuß für Kaffee, Tee und deren Erſatzmittel, 

G. m. b. H. in Berlin, kann mit Genehmigung des Staatsſekretärs 

des Kriegsernährungsamts für die Preiſe von Feigenkaffee und 
Kaffee⸗Eſſenzen abweichende Beſtimmungen treffen. 

2. 8 5 erhält folgenden Zuſatz: 

Liegen beim Verkauf an Kleinhändler die gewerbliche Nie⸗ 
derlaſſung des Verkäufers und die Verkaufsſtelle des Klein⸗ 
händlers innerhalb desſelben Gemeindebezirkes, ſo hat die Lie⸗ 
ferung frei Verkaufsstelle des Kleinhändlers zu erfolgen. 

Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1918 in Kraft. 
Berlin den 27. Auguſt 1918. 
Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts. 
In Vertretung: 
Edler von Braun. 


Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes hat unter dem 
30. Juli 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 979) auf Grund der Verord⸗ 
nung über Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 
22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 401) 
18. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 823) 
über den Fang von Krammetsvögelu erlaſſen: 
i 8 1 


folgende Verordnung 


8 1. 

Die Landeszentralbehörden werden ermächtigt, die Ausübung 
des Dohnenſtiegs mittels hochhängender Dohnen für die Zeit vom 
21. September bis 31. Dezember 1918 einſchließlich zu geſtatten. 

Sie oder die von ihnen beſtimmten Behörden können die Art 
der Ausübung des ö regeln. 

2 


Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft wird beſtraft, 
wer den auf Grund des § 1, Abſ. 2 erlaſſenen Beſtimmungen zu— 
widerhandelt. 12 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Auf Grund vorſtehender Verordnung geſtatte ich den Jagdbe⸗ 
rechtigten die Ausübung des Dohnenſtiegs mittels hochhängender 
Dohnen für die Zeit vom 21. September bis 31. Dezember 1918 
einſchließlich. Unterſchlingen dürfen nicht verwandt werden. Binnen 
3 Tagen nach Schluß der Fangzeit müſſen die Schlingen aus den 


Dohnen entfernt ſein. 


Die Ortsvorſteher werden erſucht, vorſtehendes ortsüblich be⸗ 
kannt zu geben. 
Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Anordnung, 


betreffend 


Anmeldung der zu Hausſchlachtungen be⸗ 
ſtimmten Schweine. 


Aufgrund der Verordnung des Bundesrats zur Er⸗ 
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis⸗ 
prüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 607), vom 4. November 
1915 (R.⸗G.⸗Bl. Seite 728), vom 6. Juli 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 
Seite 673) und aufgrund der Verordnung des Bundesrats 
über Fleiſchverſorgung vom 27. März 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 
199) wird hiermit für den Umfang der Monarchie mit 
Ausnahme der hohenzollernſchen Lande folgendes angeordnet: 

1 


Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, die Zahl 
der in ſeinem Beſitz befindlichen, zur Hausſchlachtung be— 
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Da die Kreiskornſtelle alle Getreidelieferungen an die Reichs⸗ 
getreideſtelle ſofort nach Ablieferung melden muß, erſuche ich alle 
noch in Händen der Getreideerzeuger befindlichen Getreideempfangs⸗ 
ſcheine Formulare a aus der Ernte 1917, der Kreiskornſtelle bis 
ſpäteſtens zum 15. d. Mts. zur Bezahlung vorzulegen. 

Später eingehende Scheine werden nicht mehr anerkannt werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Obiges in ihren Bezirken bekannt 
zu geben. 

Thorn den 4. September 1918. 

Der Landrat. 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 
den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 


Ihr helft auch damit unferem Vaterlande! 
Thorn den 16. Juli 1918. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


ſtimmten Schweine, deren Schlachtung in der Zeit vom 15. 
September 1918 bis zum 28. Februar 1919 in Ausſicht ge⸗ | 
nommen iſt, dem Kommunalverband (in Stadtkreiſen dem 
Magiſtrat, in Landkreiſen dem Kreisausſchuß) bis zum 15. 
September 1918 anzuzeigen. i 

Wer nach dem 15. September 1918 Schweine zur Selbſt⸗ 
verſorgung einſtellt, hat hierüber ſofort, ſpäteſtens aber drei 
Monate vor der Schlachtung dem Kommunalverband Anzeige 
zu erſtatten. 5 

Die Kommunalverbände ſind berechtigt, für die Anzeigen 
beſondere Vordrucke vorzuſchreiben. 

2 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
werden aufgrund des § 17 der Bekanntmachung über die 
Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs⸗ 
regelung vom 25. September 1915 (Reichs-Geſetzblatt Seite 
607) und des § 15 der Bekanntmachung über Fleiſchver⸗ 
ſorgung vom 27. März 1916 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 199) 
beſtraft. a 


3. f 
Die vorſtehende Auer tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung inkraft. 
Berlin den 21. Auguſt 1918. 
Preuß. Etaatskommiſſar für Volksernährung. 


In Vertretung: 
Peters. 


Betrifft i 
Bezahlung von Getreidelieferungen aus der 
Ernte 1917. 


Noch immer werden Getreideempfangsſcheine Formulare a, über 
Getreidelieferungen aus der Ernte 1917 der Kreiskornſtelle zur 


Bezahlung vorgelegt. 


Betrifft ; 

Erhöhung der Heupreiſe. 

Der Herr Staatsſekretär des Kriegser⸗ 
nährungsamtes hat in Anbetracht des in wei⸗ 
ten Teilen des Reiches weniger günſtigen Aus⸗ 
falles der diesjährigen Heuernte, insbeſondere 
des erſten Grasſchnittes und des Kleeſchnit⸗ 
tes, die Heupreiſe der Verordnung vom 24. 
Mai 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 421) erhöht und 
den Preis für Heu von Kleearten auf 220 
Mark, für Wieſen⸗ und Feldheu auf 200 
für die Tonne endgültig feſtgeſetzt. Dieſe 
Preiſe gelten für die nach den 88 1, 2 der 
Verordnung über den Verkehr mit Heu aus 
der Ernte 1918 vom 1. Mai 1918 (R.⸗G.: 
Bl. S. 368) aufzubringenden Heumengen, 
auch ſoweit das heu ſchon geliefert iſt. 

Die Auszahlung der Beträge erfolgt jo- 
fort und zwar bei derjenigen Stelle, bei der 
die erſte Bezahlung erfolgte. Als Ausweis 
dienen zu die in den Händen der Heuablieferer 
verbliebenen grünen Abrechnungsſcheine. 

Thorn den 31. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Dem Kreiſe ſtehen einige Pferdegeſchirre 
zur Verfügung und zwar: Sielengeſchirre für 
ſchwere Pferde zum Preiſe von 300 Mk. 
das Paar und für leichte Pferde zum Preiſe 
von 150 Mk. das Paar. 

Beſtellungen ſind mir ſofort, ſpäteſtens 
bis zum 10. September d. Js. einzureichen. 
Es kommen jedoch nur minderbemittelte Land⸗ 
wirte in Betracht, die ſich wegen Mangels 
an Geſchirren in einer dringenden Notlage 


befinden und nicht in der Lage ſind, ſich im 
freien Verkehr Pferdegeſchirre zu kaufen. 
Thorn den 28. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Bis auf Weiteres werden Genehmigungs⸗ 
ſcheine zum Transport von Obft zum Markt 
nicht mehr erteilt. 

Die hierfür erlaſſenen Beſtimmungen in 
meiner Kreisblattverfügung vom 18. Auguſt 
1918, Ziffer IV werden hiermit aufgehoben. 

Thorn den 31. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


nicht amtliches. 


Weidenkörbe. 


Leute, die grüne Körbe flechten, mögen ihre 
Adreſſe angeben bei 
; Maſchinenfabrik 
Erich Schmalz, Eraudenz 
Güterbahnhof. 


| Betkujer 
Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


ze haben. 


Domäne Steinau b. Tauer 


Feiertagshalber 


iſt mein Geſchäft und Speicher 


am Sonnabend den 7. September 
„ ane, Be 


„ Montag 302855 
feſt geſchloſſen. 
Marcus Loewenberg, 
| Eulmfer, 


Ein verheirateter 


Geſpannvogt, 


mit Scharwerkern und ein verheirateter 


Kutſcher, 


der leſen und ſchreiben kann, ebenfalls mit 

Scharwerkern finden von Martini Stellung 

in Domäne Steinau bei Tauer. 
Schriftliche Meldungen 


Domäne Steinau bei Tauer. 


eto 


gepreßt und geſtochen, kauft 
Quantum uud bittet um Offerte 


9.6. Kohlenbertrieb - Poſen 
Poſen 0. I., Niederwall 3. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


